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Verzeichnis hebräischer Fachausdrücke

Aron Hakodesch

(Auch Ahron Hakodesch, Kodesch, Hechal, Heilige Lade)

Die Lade oder Heilige Lade befindet sich in fast allen Synagogen und Betstuben

– westlich von Jerusalem – in der Mitte der Ostseite. Zur Zeit des Talmud rich-

tete man die Synagoge in gewisser Weise wie die Stiftshütte ein, die die Israeliten

einst in der Wüste bauten, oder ähnlich dem Tempel in Jerusalem. Der Eingang

war an der Ostseite und die Lade, die das Allerheiligste darstellen sollte, im Wes-

ten. Die Lade war, wie die ursprüngliche Heilige Lade, beweglich. Man nannte sie

TEWA, wörtlich „Kasten”, um sie von der ursprünglichen Heiligen Lade zu unter-

scheiden. Die Nische, in der sie aufbewahrt wurde, war der HECHAL oder KO-

DESCH – das „Heiligtum”. Die TEWA scheint sowohl als Aufbewahrungsort für die

Thorarollen gedient zu haben wie als Pult zum Vorlesen. Heute ist der Ahron

Hakodesch der Aufbewahrungsort für die Thorarollen.

Bet Haknesset 

(auch Beth Haknesseth = Synagoge)

Jüdische Gebetsstätte. Solche Gebetsstätten wurden errichtet, wo immer sich

Juden ansiedelten. Ihr Hauptzweck war die gemeinsame Andacht; doch dienten

sie auch anderen Zwecken – in der Tat jeder heiligen, guten und edlen Sache. Das

Bet Haknesset war das Versammlungshaus, die Synagoge, in dem die Angelegen-

heiten der Gemeinde erledigt wurden. Der Jugend diente es als Schule; die Er-

wachsenen empfingen religiöse Unterweisung und fanden hier Gelegenheit zum

Studium der Thora; Arme und Fremde erhielten dort Unterstützung und Bewir-

tung. In der Synagoge gibt es zwei wichtige charakteristische Stellen, das Podium

(Bima), auf dem die Thora am Schabbath gelesen wird und ein Behältnis für Tho-

rarollen (Aron Hakodesch).
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Bima

Podium in der Mitte der Synagoge. Von dieser aus werden die Abschnitte aus

der Thora und aus den Propheten (Haftara) gelesen sowie alles, was sonst direkt

oder indirekt an die Gemeinde gerichtet wird, vorgetragen.

Chewra Kaddischa

„Heilige Vereinigung”; Organisation jüdischer Männer / Frauen in Form einer

Bruder-/ Schwesternschaft, die den/ die Tote/n für die Beerdigung vorbereiten. Sie

führen die rituellen Waschungen (Tahara) durch, kleiden den / die Tote/n in To-

tengewänder und „sargen” ihn / sie ein.

Davidstern, siehe Magen David

Haftara

Vorlesung aus den Propheten, wird am Schabbath und an den Feiertagen nach

der Thoravorlesung vorgenommen. In orthodoxen und konservativen Gemeinden

erfolgt die Vorlesung in hebräischer Sprache. Derjenige, der die Prophetenlesung

vornimmt, ist der MAFTIR.

Haggada

Buch mit dem liturgischen Text, der während des Seder an Pessach gelesen

wird.

Halacha

Auslegung der in der (schriftlichen und mündlichen) TORA festgelegten Reli-

gionsgesetze, der Ge- und Verbote.
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Hawdalah

Wörtlich: Trennung. Zeremonie am Schabbathabend zum Zeichen des Schab-

bathausganges und des Beginns einer neuen Woche.

Israel

Jüdischer Vorname; Bezeichnung des Landes; dritte der drei „Schichten”, in die

das jüdische Volk aufgeteilt ist: KOHANIM (COHEN, KOHEN = Priester), LEVIIM

(LEVITEN = Diener der Priester, die ihnen vor dem Segnen die Hände waschen)

und ISRAELIM (ISRAEL = gewöhnlicher Jude).

Jom Kippur

Versöhnungstag; ein strenger Fast- und Bußtag, der am 10. Tischri begangen

wird; höchster jüdischer Feiertag.

Kaddisch

Lobgebet, das Gott preist; es wird gewöhnlich von Trauernden nach der Beerdi-

gung und im Gedenken an Verstorbene am Jahrestag des Ablebens gesagt.

Kaschrut

Zusammenfassende Überschau aller rituellen jüdischen Reinheitsvorschriften.

Ketuba

Jüdischer Ehevertrag, in dem die finanziellen Verpflichtungen (besonders im

Falle einer Scheidung) sehr genau geregelt werden. Das Unterzeichnen der Ke-

tuba ist ein Teil der Trauungszeremonie.
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Kohen, Cohen, Kahn, Kahane, Katz

Angehöriger der aus dem Stamm LEVI hervorgegangenen „Priesterkaste”, der

den Dienst am Heiligtum, dem Allerheiligsten versehen musste. Die Priester un-

terliegen besonderen Gesetzen und Vorschriften, die noch strenger sind als die

der „normalen” frommen Juden. Der „Titel” wird nur vom Vater auf den Sohn wei-

tervererbt, er kann durch nichts erworben werden.

Konservativ

Eine der drei Hauptrichtungen des Judentums, die zwischen dem orthodoxen

Judentum und dem Reformjudentum steht. Es werden möglichst viele der tra-

ditionellen Vorschriften und Gesetze eingehalten, soweit sie mit dem „gegenwär-

tigen Leben” (gemeint sind moderne Lebensumstände und neueste wissenschaft-

liche Erkenntnisse) übereinstimmen.

Koscher

Alles, was für Juden zum Verzehr und auch zum Gebrauch rituell geeignet ist.

Levi

Angehöriger des Stammes LEVI und gleichzeitig der zweiten „Schicht” des jü-

dischen Volkes. Die LEVIIM (LEVITEN) unterstützen die KOHANIM bei ihrer Arbeit

und wuschen ihnen vor dem Segnen des Volkes die Hände.

Magen David

(auch Davidstern oder Judenstern)

Der MAGEN DAVID war in der NS-Zeit das Kennzeichen für Juden, das an der

Kleidung getragen werden musste. Auch heute ist er ein Kennzeichen des Juden-

tums – er ist Bestandteil der Nationalflagge des Staates ISRAEL.
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Matza, Mazza, Mazze 

(Plural: Matzot, Mazzot, Mazzes)

Ungesäuertes Brot, das während des Pessach-Festes (8 Tage) gegessen wird.

Megillah

Eine Schriftrolle (z.B. MEGILLA ESTHER, MEGILLA): ein Buch, das nicht zur

Thora gehört.

Menora, Menorah

Siebenarmiger Leuchter, wie er der Überlieferung nach in der Stiftshütte und

danach im Tempel stand. Wohl das älteste Kennzeichen des Judentums.

Mazewa, Mazewe

Grabstein; wird ein Jahr nach der Bestattung gesetzt.

Mesusa, Mesuse

Jüdisches Türpfostensymbol; an der rechten Seite (oberes Drittel) der Tür an-

gebrachte Kapsel mit einem Stück Pergament, auf das die ersten zwei Abschnitte

des jüdischen Glaubensbekenntnisses, der Kernsatz des Judentums, SCHMA IS-

RAEL = HÖRE ISRAEL geschrieben sind. Das Pergament wird zusammengerollt, in

eine kleine Hülse gelegt und an dem rechten Türpfosten befestigt.

Mikwe

(Plural: Mikwaot)

Rituelles Tauchbad. Beim Bau der Mikwe müssen ganz besondere Vorschriften

beachtet werden, z.B. dass der Mindestgehalt von 800 Liter lebendigem (= flie-
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ßendem) Wasser eingehalten wird. Die MIKWE dient der „Reinhaltung des jüdi-

schen Ehelebens”. Hier müssen Frauen unmittelbar vor der Hochzeit und danach

verheiratete Frauen nach der monatlichen Menstruation eintauchen, um für ihren

Ehemann rituell (wieder) rein zu sein (zu werden).

Minjan

Zehn jüdische männliche Personen ab 13 Jahren bilden eine Gemeinde, und

ihre gemeinsame Andacht bildet einen öffentlichen (orthodoxen) Gottesdienst.

Erst 10 Männer machen einen Gottesdienst möglich; Frauen zählen (außer in

nichtorthodoxen Gemeinden) nicht zum MINJAN.

Ner Tamid

„Ewiges Licht”: stets brennende Lampe in einer genutzten Synagoge (meist

rotes, manchmal auch weißes Licht) in der Nähe des Thoraschreins.

Orthodox

Strenggläubig; eine der drei „Hauptrichtungen” des Judentums: ORTHODOXES

(recht-, strenggläubiges), KONSERVATIVES und REFORMJUDENTUM. Der ORTHO-

DOXE hält mit großer Gewissenhaftigkeit an allem Althergebrachten fest und lehnt

beharrlich jegliche Erneuerung oder gar Änderung entschieden ab.

Pessach, Passah

PASSAH-FEST, Fest zum Gedenken an den Auszug der Israeliten (=Juden) aus

Ägypten; während der acht Tage PESSACH sind besondere Speisegesetze (KO-

SCHER-LE-PESSACH) zu beachten.
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PN oder PT

Abkürzung auf allen jüdischen Grabsteinen, über der Inschrift: PN = PO NIK-

BAR = „hier ist begraben”; PT = PO TAMUN = „hier liegt begraben” (oder „hier

wurde hingelegt”).

Rabbiner, Rabbi, Raw

Kultusbeamter und Richter der jüdischen Gemeinden, meist auch deren reli-

giöses Oberhaupt. Der Rabbiner hält die Gottesdienste und die Predigten. Zudem

nimmt er sonstige anfallende religiöse Handlungen (z.B. Trauungen, Bar Mizwot,

Beerdigungen) vor. Der Rabbiner ist jedoch (außer wenn er ein COHEN ist) kein

Priester.

Reformjudentum

Jüngste der drei Hauptrichtungen des Judentums. Nur die für die Existenz des

Judentums als unbedingt wichtigen Vorschriften werden eingehalten. Es wird der

Versuch unternommen, sich dem jeweiligen Land (soweit es die jüdischen Gesetze

erlauben) anzupassen. Auf die Einhaltung einiger nicht mehr zeitgemäßer Gebote

und Vorschriften wird kein besonders großer Wert gelegt.

Ritualien

Gegenstände, die benötigt werden, um den Ritus, d.h. religiöse Handlungen, zu

vollziehen. Zu den wichtigsten Ritualien eines einfachen frommen Juden können

gehören: TALLIT (= Gebetsmantel), TEFILLIN (=Gebetsriemen); SIDDUR (=Ge-

betbuch), dazu kommen noch einige andere Gegenstände an Feiertagen. Dass ein

frommer Jude stets den Kopf mit einem Käppchen (KIPPA, JARMULKE) bedeckt

haben muss, ist bekannt.
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Rosch Haschana

Jüdisches Neujahrsfest. Einer der beiden „Hohen Feiertage” (neben dem JOM

KIPPUR) am 1. und 2. TISCHRI.

s. A. = seeligen Andenkens

Zeichen, dass die Person(en) verstorben ist (sind) bzw., dass die Kultusgemein-

den ausgelöscht worden sind.

Sabbatlampe, Schabbathlampe

(Jidd. Schabbeslampe)

Metallene Hängelampe mit Öllämpchen, die zu Schabbatbeginn angezündet

wurden. Ab dem Mittelalter symbolisierte diese Lampe das „jüdische Haus”. Sie

wurde später auch zum Zeichen (z.B. auf einem Grabstein – Schwarza) für jü-

dische Menschen (Mann oder Frau), die den Schabbat gewissenhaft einhielten

(SCHOMER (m.) / SCHOMERET (w.) SCHABBAT).

Seder

Wörtlich: Ordnung. Ein rituelles Mahl, das am Passahfest in jüdischen Häusern

stattfindet; dabei wird die Geschichte des Auszugs aus Ägypten erzählt und neben

anderen auch eine ganze Reihe symbolischer Speisen verzehrt.

Schawuot

Wochenfest; findet sieben Wochen nach dem 2. Tag Pessach zur Erinnerung an

die Übergabe der Thora durch GOTT an sein Volk ISRAEL auf dem Berg SINAI statt.

Schächten

Religiöse Funktion: Rituelles Schlachten von koscheren Tieren durch einen spe-

ziell dafür ausgebildeten frommen Menschen (SCHOCHET).
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Schofar

Widderhorn; wird an (und während einiger Wochentagsgottesdienste vor) den

„Hohen Feiertagen” (ROSCH HASCHANA, JOM KIPPUR) geblasen, neuerdings auch

am JOM HA'AZMAUTH (Unabhängigkeitstag des Staates Israel). An den Hohen

Feiertagen darf das Widderhorn nur geblasen werden, wenn diese nicht auf einen

Schabbath fallen.

Stele

Senkrecht stehender Stein (z.B. Grabstein), dessen Höhe stets die Breite über-

trifft.

Synagoge siehe Beth Haknesset

Tewa siehe Ahron Hakodesch

Tahara-Halle

„Leichenhalle”; Halle in einem Bauwerk auf dem Friedhofsgelände, in dem die

rituelle Reinigung (TAHARA) und die anschließende Einsargung des Leichnams

durch die CHEWRA KADDISCHA durchgeführt wird.

TNZBH

Abkürzung (5 Buchstaben), die auf fast jedem jüdischen Grabstein zu finden

ist: TIHIJE NISCHMATO ZRURA BIZROR HACHAJIM = „Möge seine/ihre Seele ein-

gebunden sein im Bunde des (ewigen) Lebens” (mehrere andere, inhaltlich ähn-

liche Übersetzungen sind gebräuchlich).
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Tallit, Tallith

Gebetsmantel oder viereckiges Kleidungsstück (TALLITH KATAN = kleiner TAL-

LITH) mit „Troddeln” an jeder Ecke (ZIZITH). Es gibt den kleinen TALLITH, der

während des ganzen Tages unter den Oberkleidern getragen wird. Das andere

große „Kleidungsstück”, das während des Morgengottesdienstes über der Klei-

dung getragen wird, ist der „große TALLITH” (= großes Tuch).

Talmud

Religiöses jüdisches Gesetzbuch, das eine Fülle von Auslegungen enthält.

Tefillin

Gebetsriemen mit einer Kapsel, in der auf Pergament geschriebene Abschnitte

aus der Thora enthalten sind. Es gibt zwei Gebetsriemen: derjenige, der um den

Kopf gelegt wird (TEFILLA SCHEL ROSCH) und derjenige, der um den linken Arm

gelegt wird (TEFILLA SCHEL JAD). Das Anlegen und Tragen während des Morgen-

gottesdienstes geschieht nach ganz besonderen Vorschriften. 

Das Gebot des Anlegens der Gebetsriemen obliegt allen männlichen jüdischen

Personen ab ihrem 13. Lebensjahr.

Thora 

(Tora)

Die Thora (oder das Gesetz) ist in fünf Bücher Moses geteilt und wird daher

auch CHUMASCH oder PENTATEUCH (fünffältig oder Fünfbuch) genannt. Die Na-

men der fünf Bücher sind: 1. BERESCHIT (Genesis, Schöpfung); 2. SCHMOT (Exo-

dus, Auszug der Israeliten aus Ägypten); 3. WAIJKRA (Leviticus, Gesetze, betref-

fend Leviten und Priester); 4. BAMIDBAR (Numeri, Erzählungen in der Wüste); 5.

DEWARIM (Deuteronomium, Wiederholung des Gesetzes).

Jeden Schabbath wird ein Abschnitt aus der Thora gelesen, der genau festgelegt

ist.
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Thoraband

(auch Thorawimpel)

Band, mit dem die beiden Teile der Thorarolle zusammengehalten werden,

wenn sie nicht benutzt wird.

Thorakrone 

(auch Keter Tora)

Schmuck für die Thora in Form einer Krone, die über beide oberen Enden der

Stäbe der Rollenhalter aufgesetzt wird.

Thoramantel

Umhüllung der Thorarolle aus Seide oder anderen kostbaren Stoffen, die beim

Lesen aus der Thora abgenommen werden muss.

Thoraschild

Eine metallene, von den beiden Stäben an einer Kette herabhängende

Schmuckplatte, die manchmal kleine, auswechselbare Tafeln hat, auf denen die

Namen einzelner Feste oder der fünf Bücher Moses angezeigt sind.

Thoraschrein-Vorhang

(Parochet)

In aschkenasischen Synagogen ein bestickter Vorhang vor dem Thoraschrein.
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Thorazeiger

(Hand, Jad)

Ein schmaler Stab aus Holz oder Edelmetall, meist in Form einer Hand, dessen

sich der Vorleser der THORA bedient, um dem Text folgen zu können, ohne die

THORA mit der Hand zu berühren.
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